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• Erweiterung Sportanlagen und Freizeitnutzungen inkl. der 

notwendigen Betriebsgebäude und Clubhäuser im dafür 

definierten Perimeter. Bei Erweiterung von Sport- und 

Freizeitanlagen sind zudem in diesem Perimeter 

Massnahmen zur Vernetzung von Lebensräumen und der 

Erhöhung der ökologischen Vielfalt umzusetzen.
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Nachbarschaft(en) und 
Partnerschaft(en)  
gestalten!

Ob Neubauten oder Sanierungen – alle baulichen Mass-

nahmen bringen soziale Veränderungen mit sich. Nach-

barschaftliche Netze müssen erweitert oder neu geknüpft 

werden. Dazu braucht es Begegnungsmöglichkeiten, Zeit 

und Engagement. Um die Voraussetzungen für die 

 Stärkung von Nachbarschaften zu begünstigen, sollen die  

notwendigen Orte für Begegnung und Austausch in den 

Quartieren geschaffen und der Aufbau sozialer Netze  

gefördert werden. Weiter kann die Gemeinde die  

anstehenden Herausforderungen in der Siedlungs- und 

Verkehrsentwicklung nicht alleine lösen. Entsprechend 

braucht es Partnerschaften. Für die Entwicklung als Wohn-

ort sollen Partnerschaften mit und Anreize für Grund-

eigentümer geschaffen werden, welche Investitionen in  

Neubauten, Ersatzneubauten oder Modernisierungen 

erleichtern.  

Bei der angestrebten engen Zusammenarbeit mit den 

Nachbargemeinden stehen eine gemeinsame Diskussion 

und Abstimmung der Wohnraum- und Verkehrsent-

wicklung (z. B. Tram, Velohauptrouten) und die gemein-

same Gestaltung von Siedlungs- und Landschaftsräumen  

(z. B.Burgfeldquartier, Wittigkofen) im Vordergrund.  

Ergänzend soll der städtebaulichen Qualität und Nut-

zungsentwicklung an den Gemeindegrenzen besondere  

Beachtung geschenkt werden. 
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Grundstruktur

Handlungsfelder Nachbarschaften

Wald

Gewässer

Bahnlinie mit Bahnhof

Gemeindegrenze

Umfahrungsstrasse

Autobahn

Strukturierende Achse

Nachbarschaften pflegen 

Austausch zwischen Nachbarschaften fördern

Begegnungsräume an Schnittstellen schaffen

Begegnungsräume in Nachbarschaft fördern

Gemeindetragender Begegnungsraum

Handlungsfelder Partnerschaften

Zukunft Landschaftsraum partnerschaftlich gestalten

Siedlungsräume koordinert Entwickeln, Zentralitäten 

gemeindeübergreifend schaffen

ESP Wankdorf gemeinsam entwickeln

Potenzial Bypass Bern Ost gemeinsam abstimmen
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Wozu
 • Stärken der spezifischen Eigenheiten und Fähigkeiten 
der Nachbarschaften als gut überblickbarer, identitäts-
bildender Bezugsraum für die Bewohnenden

Was
 • Sanfte Erneuerung der Gebäudesubstanzen
 • Ergänzung mit identitätsstiftenden Impulsen  
(z. B. kulturelle oder gemeinschaftliche Einrichtungen

Wo
 • Nachbarschaften innerhalb der Strassen- und Quar-
tiernetze

Wie
 • Gebietsentwicklungen begleiten 

Wozu
 • Die Überlagerung verschiedener Nachbarschaften 
fördert das Quartierleben und den sozialen Austausch

Was
 • Querungsfreundliche Strassenräume mit grosszügigen 
Flächen für Fussgänger und Aufenthalt im Strassen-
raum

Wo
 • Wichtige Quartierstrassen

Wie
 • Betriebs- und Gestaltungskonzepte erarbeiten

Handlungsfelder Leitsatz 6

#1

Nachbarschaften pflegen
#2

Austausch zwischen Nachbar-
schaften fördern

Beispiel gezielt gesetzte Ersatzneubaute zur Stärkung der Nachbarschaft  

(Zürich))

Beispiel Verbindender Strassenraum fördert Austausch in der Nachbarschaft 

(Bern Mittelstrasse)

Wozu
 • Schaffen eines Nachfragepotenzials für Nahversorgung 
und Treffpunkte an für verschiedene Nachbarschaften 
gut erreichbaren Orten 

Was
 • Kleine Platzgestaltungen mit Aufenthaltsgelegenheiten

Wo
 • Kreuzungen von wichtigen Quartierstrassen

Wie
 • Kurzfristig mit kleinen Massnahmen wie dem Aufstellen 
von Sitzbänken, mittel- bis langfristig im Rahmen von 
Strassensanierungsprojekten oder Bauvorhaben an 
Strassenkreuzungen 

Wozu
 • Stärkung des Austauschs und des Zusammenhalts 
innerhalb einer Nachbarschaft durch Versorgung mit 
Nutzungsmöglichkeiten ausserhalb der eigenen vier 
Wände

Was
 • Gemeinschaftlich nutzbare Räume im Rahmen von 
Wohnüberbauungen, Spielplätze, Spiel- und Auf-
enthaltsflächen

Wo
 • Im Innern der Nachbarschaften

Wie
 • Anbringen von Gemeinschaftsräumen in ungünstig 
fürs Wohnen geeigneten Erdgeschossen bei grösseren 
Wohnüberbauungen

 • Unterstützung von Initiativen durch Quartiervereine 
und Interessensgruppen

 • Partnerschaften mit privaten und institutionellen  
Bauträgern

#3

Begegnungsräume an Schnittstellen 
schaffen

#4

Begegnungsräume in Nachbarschaft 
fördern

Beispiel Begegnungsraum an Schnittstelle (Lenzburg) Beispiel Begegnungsraum in Nachbarschaft: Innenhof mit Gemeinschafts-

raum und Spielplatz (Dübendorf)

Beschrieb der Handlungsfelder (Seiten 106–112)

Karte zu Leitsatz 6 (Einklapper)
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#1 

Nachbarschaften pflegen

#2 

Austausch zwischen Nachbarschaften  

fördern

#3 

Begegenungsräume an Schnittstellen 

schaffen

#4 

Begegnungsräume in Nachbarschaft  

fördern

#5 

Gemeindetragenden Begegnungsraum 

pflegen

#6 

Zukunft Landschaftsraum partnerschaftlich 

gestalten

#7 

Siedlungsräume koordiniert entwickeln, 

Zentralitäten gemeindeübergreifend  

schaffen

#8 

ESP Wankdorf gemeinsam entwickeln

#9 

Potenzial Bypass Bern Ost gemeinsam  

abstimmen



, Rörswil

• Koordinierte Inwertsetzung der Potenziale für Sport - und 

Freizeitnutzung in den gemäss Leitsatz 4 definierten 

Perimeter "Erweiterung Sportanlagen prüfen".
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Genehmigungsvermerke (Erlass RES) 

 

Öffentliche Mitwirkung  01.09.2019 – 31.10.2019 

Kantonale Vorprüfung  vom 31.07.2020 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 06.04.2021 

Beschlossen durch den Grossen Gemeinderat am 06.05.2021 

Der Ratspräsident: Adrian Tanner 

Der Ratssekretär: Jürg Kumli 

 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: Ostermundigen, den 31.05.2021 

Die Gemeindeschreiberin: Barbara Steudler 

 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden  

und Raumordnung am 20.07.2021 

 

 

 

Genehmigungsvermerke (Änderung 2024/2025) 

 

Öffentliche Mitwirkung  22.01.2025 – 26.02.2025 

Kantonale Vorprüfung  vom  ..............  

Beschlossen durch den Gemeinderat am  ..............  

Beschlossen durch den Grossen Gemeinderat am  ..............  

 

  ........................................................  

Der Ratspräsident:  

 

  ........................................................  

Der Ratssekretär: Jürg Kumli 

 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt: Ostermundigen, den  .............................  

 

  ........................................................  

Die Gemeindeschreiberin: Barbara Steudler 

 

 

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden  

und Raumordnung am  ..............  
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